
enthalten. Die Fragebogenak;ion Keilhackers, die sıch JaKıno und Jugend
1Ur autf die Jugendlichen 7zwischen un: 18 Jahren be-

Das Aufkommen des Fernsehens un: dessen rasch fort- zıeht, kam dem Ergebnis, da{fß das Mädchen 2,6mal,
der männliche Jugendliche 3,0mal 1mM Monat 1Ns Kınoschreitender Ausbau sind nıcht ohne Auswirkungen auf

die Besucherzahlen der Lichtspielhäuser geblieben. Eın geht, W 4a5 also mehr als 30 Besuchen 1 Jahr entspricht.
fühlbarer Besucherschwund 1St se1it Jahren 1in Amerika Das Alter spielt 1n dieser Gruppe ine relativ geringe

Rolle, ein spürbarer Unterschied esteht aber bezüglıchfestzustellen, anschließend 1n England, se1it ein1ıger eıit
11U  e auch in der Bundesrepublik. In Amerika 1959 des Geschlechts Die männlichen Jugendlichen gyehen mehr
rund 50 Miıllionen Fernsehempfänger 1n Betrieb, W 4S in 1NSs Kıno. Keilhacker führt das autf die psychologischen

Unterschiede zurück. Das Mädchen ne1ge mehr ZUT Mittel-eLwa2 der Zahl der Haushaltungen entspricht. Damıt 1St
linie, se1l ausgeglichener un: Fxzessen abhold. Extremeauf dem Markt ıne ZEeW1SSE Sättigung eingetreten, gleich-

zeıt1g 1STt auch der Rückgang der Besucherzahlen eiınem Werte, Kinobesuche zwıschen 10- un: 7Omal 1M
vorläufigen Stillstand gekommen. Die Erhebun- Monat, seı1en tast 1LLUTr be] männlichen Jugendlichen festzu-

stellen. ÖOrtliche Unterschiede haben a2um Einflu{fß aufCn sprechen VO  e eLIw2 Z7wel Dritteln des vorherigen den Kınobesuch, ebenso 1St die Größe der Stäiädte hierbeiHöchststandes. Am meısten macht sıch der Rückgang be]
Kindern und Erwachsenen emerkbar, wen1ıgsten bei unwesentlich. Das Kıno 1St praktisch tur alle Jugendlichen
den Jugendlichen 7zwıischen 13 un: 25 Jahren. zugänglich un hat als 508 Wanderkino auch den klein-

Sten Marktflecken erreicht. Dıie Fragebogenaktion erwıesDiese Erfahrungen AaUS Amerika haben sıch 1n England
wıederholt, un auch be] uUuns dürfte iıne Ühnliche Ent- auch, dafß die Reichhaltigkeit des Programms, das rofß-
wicklung se1in. Es 1St bekannt, da{fß der Ju- städte MmMI1t ihren vielen Kınos bieten, den Kinobesuch ıcht

steıgert. Dagegen beeinflußt die Schulart die Kinofreudig-gyendliche nıcht anl Hause S1tZt, 11 ausgehen
un Bekanntschaften machen und sıch MIt Hıilfe des Fılms eıt. Dıie Berutsschüler gehen etwa doppelt häufig 1Ns
ein sroßangelegtes Zukunftsbild ertraumen. Dıie Folge des Kıno W1e die Oberschüler. Dıie Jugendlichen, die die mM1tt-

lere Reite anstreben, stehen dazwischen. Dieses VerhältnisFesthaltens der Jugendlichen Kinobesuch 1St ine De- oilt für beide Geschlechter Fuür Oberschüler sind eın bisWI1sse Umschichtung der Kinobesucher, der Prozentsatz
der Jugendlichen 1St 1mM Steigen Zwangsweıse wırd siıch ZWeI,; tür Berutsschüler drei bıs vıer Kinobesuche 1m Mo-
der Film auf seinen wichtigsten Besucher einstellen, un: Nat das Normalma({fs.
daher wiırd der Jugendliche 1ne größere Rolle als bısher
bei Themenwahl und Themenbehandlung spielen. Die Ab- Kıno als Freizeitbeschäfligung
lösung des Abenteuerfilms durch den „harten“ Fılm, der Die Untersuchung Keilhackers auch die Freizelit-1ın die Richtung des Kriminal- oder Kriegsfilms geht, iınteressen der Jugendlichen in Beziehung ZU Kınobesuch.dürfte bereits aut dieser Linıe lıegen. Jugendliche, deren einz1ges oder hauptsächliches InteresseDıie eiıfrıgsten Kinobesucher den Jugendlichen sind
die 5= bıs 18jährigen. ber ıhr Verhältnis Kıno un Kıno he1ißt, sınd, Al der Gesamtheit m  CN, die Aus-

nahme. g ilt das Kıno als Lückenbüßer, INa  ' geht VOTFilm legte kürzlıch Margarete Keilhacker iıne Arbeit allem hın, wWenn INn  $ nıchts Besseres tun weiß. Un-dem Tiıtel „Kino und Jugend“ ( Juventa-Verlag,
München 1960, 172 5.) VOTI. Dıie Untersuchung 1St. iıne gvefähr 60 0/9 der befragten männlichen Jugendlichen gyaben

W da{fß s1€ port treiben, bei den Mädchen schwanken dieVeröffentlichung des VO Prot Martın Keilhacker geleite- Angaben zwıschen und 0/0, wobe! die Oberschülerin-
ten „Wissenschaftlıchen Instıitutes tür Filmfragen“ und

1enN sportbegeiıstertsten sind. port 1St dem Kinobesuchentstand 1n Zusammenarbeit MI1t dem „Arbeitskreıs Ju-
gend un: Film, München“. Die Autorin benutzt für ihre 1aber 1L1LUT dann abträglich, WENN sıch ausgesprochene

Sportenthusiasten handelt. Im allgemeinen gehen FreudeUntersuchungen VOL allem ıhre eigenen Erfahrungen ın
Al sportlicher Betätigung und Vorliebe tür das Kıno mehrder Jugendfilmarbeit un ıne umfangreiche Fragebogen-

erhebung, durch die annähernd 3000 Jugendliche beiderlei miteinander als gegeneinander. Anders 1St. be] den 0/9
Geschlechts erfaßt wurden. twa die Hilfte der Befrag- Buben und Mädchen, die tür das Wandern begeistert sind.

Be1 ihnen haben die seltenen Kinobesucher das ber-
ten Berufsschüler, die anderen Schüler der höheren, gvewicht. Keilhacker schlieflßst daraus, da{ß der gegenüberMiıttel- un Handelsschule, un W ar A4US den rofßs- un
Mittelstädten München, Nürnberg, Maınz; Franktfurt, dem Kıno zurückhaltende wanderfreudige Iyp den Wert

des direkten Erlebens schätzt, un: zieht die pädagogischeMannheıim, Freiburg, Ulm, Braunschweig, Goslar und Nutzanwendung, da{fß das Wandern, das das VerlangenLübeck, Aaus einer bayerischen Kleinstadt, AUS einer nord-
deutschen Landvolkshochschule und einem konfessionellen nach techniısierter Erlebnisübermittlung abzubauen 1MM-

Mädcheninternat 1m schwäbischen Raum. stande iSt, getördert werden sollte
In ahnlicher Weıse beeinflussen die verschiedenen Lieb-

Häufigkeit des Kinobesuches habereien un: Hobbies die Häufigkeıit des Kinobesuches.
Dıie Freude selbständiger Gestaltung und ıne Aktivıi-

Dıie wesentlichste Feststellung tast aller bisherigen Unter- tat, die sıch aut die Schaftung e1nes eigenen Werkes richtet,
vermındern das Interesse Kıno. Als häufigste Freizelit-suchungen über die Häufigkeit des Kinobesuches Ist, dafß

eın mehr oder wenıger häufger Kınobesuch den testen beschäftigung wird Lesen angegeben, meısten VO  e} den
Lebensgewohnheiten fast aller Jugendlichen gehört. Die Oberschülerinnen mMI1t 972 0/0, wenıgsten VO  } den Be-

rufsschülern miıt 49 0/9 Eın richtiges Bild VO KınobesuchJugendlichen gehen jedoch nıcht 1LUT miıt einer yewiıssen
Regelmäßigkeit, sondern auch relatıv häufig 1Ns Kıno. der Leseratten ergibt aber erst dıe Antwort autf die Ent-
Nach den Erhebungen der SPIO, der Spiıtzenorganısation weder-oder-Frage. Obwohl 49 0/9 der Berutfsschüler —

der Filmwirtschaft, traten 1mM Jahre 1956 auf jeden Be- gaben, 1n ihrer Freizeıit lesen, yaben hıer 0/9 dem
Film den Vorzug. Die Berufsschülerinnen wählten mi1twohner der Bundesrepublik 15 Kinobesuche 1m Jahr In
60 0/9 das Kıno, während sıch die Mittel- und Oberschüle-dieser Zahl sınd auch die kinofreudigen Jugendjahrgänge
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1LINNEN tür das Buch entschieden Die Bücherfreunde beim Jugendlichen WEe1ltraumıger als beim Erwachsenen 1STt
den Berutsschülern geben monatlichen Kinobesuch un sıch iıcht MI1L realistischer Darstellungsweise deckt
VO 3mal] diejenıgen, die dem Film den Vorzug geben; Immerhin haben sich be] der Fragebogenaktion FO=90 0/9
VO  — monatliıch 3mal Al für „Wirkliches Leben“ ausgesprochen.

Kıno UnN Fılm Herayus AMMS$ dem Alltag
Eınen SCWISSCH Einfluß autf die Häufigkeit des Kinobesu- Diıe Befreiung VO Alltag durch den Film sucht der Ju-

gendliche erster Lıinıe drei Formen durch Heıter-ches übt auch der Tageslauf des Berufstätigen un: der des eıt Film, durch CinHN Aussteigen C1in „schöneresSchülers Aaus Nach Beendigung der Arbeitszeit 1ST der
Berufstätige der Regel völlig frei Der Betrieb erhebt Leben“, durch erregende Filmerlebnisse.

Heiterkeit ı Film ı1ST be] Jugendlichen ı hohem aßekeinerlei Anspruch aut Freizeıit un VO  e beruflicher gefragt. Der heitere Film aan WAar auch mitreißend SCHMN,Weiterbildung wırd UE gesprochen Anders beim Schü-
ler wWwar 1IST die Zahl der testgelegten Stunden, die iıh: aber aut C1iNe unbeschwerte, persönlich nıcht belastende

Art Diıiese Kombination empfinden viele Jugendliche alsZanz Änspruch nehmen, WEeITL als beim Beruts-
UNSCMECLN wohltuend gerade Gegensatz ZU ernstenLatıgen gleichen Alters, aber Sanz treiı 1IST 111e Der Ge-

danke die Schule un den Wissensstoff der andern oder erregenden Film Auch diese entziehen den Zuschauer
SC1INCT Sorgen, ıh dafür aber andereTag VO  $ ıhm wırd äfßt ıh 11C Sanz los Das Komplikationen, INIT denen sıch herumschlagen mußwirkt sıch nıcht NUur auf die Häufigkeit der Kinobesuche

AUS, sondern auch auf dıe Begleitumstände Keilhacker ntgegen der allgemeinen Erwartung steht aber das
eigentliche Lustspiel nıcht hoch Kurs Es arbeitetZıitiert die verallgemeinerte Formel „Die Berufts- nach den ıhm C1IBCENECN Gesetzen IMI dem Mittel der ber-tatıgen den Jugendlichen gehen 1115 ‚Kıno'", die

Schüler ‚sehen siıch nNnen Fiılm Das Kıno hat dabe;i Ste1lgerung un schreckt VOL Irrealitäten nıcht zurück Wads
MI den Forderungen der Jugendlichen nach dem „Wirk-lediglich die Funktion, We1 freıe Stunden allge- lichen Leben iıcht Einklang bringen 1ST

WAar als angenehm bekannten, aber iM estimmten
Fall durch keine konkreten Erwartungen festgelegten Zudem 1ST das Lustspiel mehr Episoden aufgebaut, der

Jugendliche aber 1ST mehr auf 1116 durchlaufende and-Weıse auszutüllen Der Film dagegen 1ST Ce1Nn Zanz be- lung eingestellt 1e] stärker beachtet wiıird der Musical-Film, VO  $ dem sıch der Besucher OTaus C111

Bild macht, über den sıch bereıts iınformiert hat und fiılm, der Auge un Ohr gleichermaßen annn schlägt
Das „schönere Leben WI1C Teil der Jugend-VO dem hofit daß SCINCN geschmacklichen Forderun- lichen vorschwebt, spielt sıch keineswegs der Phantasıe

CM entspricht Interessant 1ST dabeı, dafß die Haltune
A Kıno mehr 1Ne rage des Tagesrhythmus 1ST un b sondern IST weitgehend MI1IL dem Leben der Reichen
icht eLtwaıa durch das csoz1ale Mılieu, A4U5 dem der Jugend- un Mächtigen, MI1 dem Leben der 50OS oberen Zehntau-

send iıdentisch Für viele spielt dieser Film die Rolleliche kommt bestimmt wırd Dıie Oberschüler Aaus Ar- Ersatzftfunktion INa  = möchte ZWar auch leben, siehtbeiter- un: Handwerkerfamıilien verhalten sıch 111 bezug
auf die Häufigkeit des Besuches un die Beurteilung des aber C1IMN, da{fß MNa  $ S SOWEIL bringen wiırd Be1 anderen

wirkt C1in Film als Veranschaulichung un damıt alsKınos ZSCENAUSO WI1e die Oberschüler AaUS Akademiker-
kreisen. Bekräftigung angestrebten Zieles, während bei

überwiıegend gefühlsbetont lebenden Jugendlichen NEeUCVon Bedeutung ıISTt auch dıe Frage, ı welcher Begleitung Hoffnung auf Erfüllung weckt So vermittelt der „Filmun Gruppierung die Jugendlichen ı115 Kıno gehen. titwa
VO schöneren Leben auch starke Impulse, auf der OzZz12-10 9/0 gehen lieber alleıin, S IC suchen CIa sehr infens1ives

Erleben, wobei Cin Begleiter 1Ur störend wirken würde len Stufenleiter höher StE1ISECN un: dafür alle erdenk-
lichen Miıttel ZU Eıinsatz bringen.Die Regel aber 1St der Kinobesuch Begleitung (60 bis Der erregende Film ı1St nıcht übermäßig stark gefragt.70 0/9), un: ZWar mMIt Freunden un Kameraden gleichen

Geschlechts Die übrigen Begleiter, die statıstisch noch Seine Liebhaber kommen MIiIt der Eintönigkeit des Alltags
nıcht 7zurecht Der Fiılm 1ST für S1e CM Miıttel Z Ablen-ein1germaßen 1115 Gewicht allen, siınd Freunde oder Freun- kung, e1in Reizmittel das S1C sıch W 1E 110e roge zufüh-dinnen des anderen Geschlechts, also der pärchenweise

Besuch Dieser verleitet estärksten überdurchschnitt- LEL Der Wildwester allerdings 1ST weıten Kreıisen der
Jugendlichen überholt Es werden schärfere Sachen ver-lich hohem Kinobesuch langt Fiılme WIC Lohn der Angst“ oder harte Militärfilme
WIC „Verdammt alle Ewigkeit Es lıegt auf der and

Die Motive für den Filmbesuch daß der erregende Film VO den männlichen Jugendlichen
bevorzugt wiırd un WAar unabhängig VO  $ der SchulartWas sind 1U  — die Motive, die den Jugendlichen veranlas-

SCH, sıch Film anzusehen? ögen auch noch andere Dıie Mädchen haben allgemeinen dafür WCN18CI übrı
Gründe mehr oder mınder versteckt mitspielen, der aber 1er machen sıch biıldungsmäßıge Unterschiede be-

merkbar Das geringste Interesse ZCISCH die Oberschüle-Hauptsache lassen siıch Z We1 Hauptmotive feststellen der
Wunsch durch den Film Aaus dem Alltag herausgehoben TINNCN, während den Berufsschülerinnen, die den

werden, un: der Wunsch durch den Film das Leben häufigen Kınogangern zählen, die Häufigkeit des 1154-

kennenzulernen Diese beiden Motive können Cein Ent- tionslüsternen Typs gSanz beachtlich 1ST

weder-Oder bedeuten, allgemeinen siınd S1E aber VE  1 - und das Leben hkennenlernenflochten un überlagert, enn Filmsehen 1ST für den Ju-
gendlichen $ast 1INIMEr gleichbedeutend MI Mehr Mıt dem Eınsetzen der Pubertät den Mittelpunkt
Leben, Intensivierung des Erlebens un Befrie- des Interesses der Mensch Auf den Film übertragen,
digung des Lebenshungers Dabe: 1SE mehr das „Wirkliche heißt das der menschliche Schicksalsfilm beginnt den
Leben un ıcht das ertraumte, das der Jugendliche Abenteuerfilm verschiedenster Art verdrängen Der
Film sehen 11 wobei der Begriff „Wirklıches Leben Ausdruck Schicksalsfilm wiırd dabei Vor allem VO  e} den
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Jahrgängen dieser Gruppe gebraucht, die München, Freiburg un: Frankfurt zusammengestelltenAlteren und Anspruchsvolleren sprechen VO „Problem- Filmlisten Es handelt sıch dabe!i Fiılme, die ZUrr eıt
film Großer Beliebtheit erfreut sich auch der Fılm MIiItC der Erhebung auf dem Spielplan standen un inzwischen
Jugendthemen, da die Begegnung MIt Gleichaltrigen bereits wıeder abgesetzt sınd SO haben sıch WAar die e11-

ermöglicht. ber die Selbsterkenntnis hinaus wiırd zelnen Filmtitel gewandelt die Haupttypen 1ber NUr 1Ne
AaUS dem Wıiıederfinden der gleichen Eigenschaften un Cha- leichte Abwandlung erfahren Wır beschränken u1l5 hier
rakterzüge 99 {< Rechtfertigung des CISCNCI Sose1ns. Die auf die Wiıedergabe der jeweıls ersten 15 Tıtel der
Bestätigung, daß andere ähnliches erleben un durchma- Keilhackers Buch veröftentlichten Filmlisten
chen MUSSCH, TOSTIET Hıer muß auch der Liebesfilm erwähnt
werden Ist romantiısch iıdealistisch aufgemacht, findet

VOTLT allem bei den Berufsschülerinnen begeisterte An- Unmittelbare Anteilnahme Fılm
hängerinnen Keıilhacker kommt dem Ergebnis, daß Die Hoffnung auteErleben un: der Wunsch
dem Extrem SIR sexuell schwülen Betrachtungsweise die den Film bei der Bewältigung des CISCHECH Lebens Rate
csehr breite Front iıdealen Liebesauffassung s zıehen, bedingen 1Ne bereitwillige, oft csehr ernNstie Hın-
übersteht Schwül erotische Filme Nn gefragt gabe des Jugendlichen die Aussagen des Films eil-
ıne yroße Zahl VO Jugendlichen hat sıch nachdrücklich hacker konnte drei Erlebnisweisen teststellen das Mıtspie-
VO  e} plumper Erotik distanzıert die Sexbombe 1STt keines- len, das Nacherleben und das inferessiert Beobachten I )Die-
WCBS mehr das Idol schlechthin SCI} dreı Varıanten, die 111iCc echte Anteilnahme
iıne wiıchtige Rolle fällt dem Film als Intormator für die Filmgeschehen MIL einschließen, steht als Jjerle Möglıch-
Kenntnis nıcht 1LLULr der CISCHCN Heımat sondern auch der eıt der unbeteiliıgte Zuschauer gegenüber 1Tle diese Er-
eiten Welt un: terner Länder Hiıstorische Filme Wer- lebnisweisen sind sowchl bei männlichen als auch bei
den mehr Von männlichen Jugendlichen besucht Tierfilme weıblichen Jugendlichen anzutreffen Fuür Mitspielen un
stehen be] beiden Geschlechtern hoch Kurs Filme über Nacherleben haben sıch bei den befragten Mädchen eLtwa

Leıistungen port Technik un: Kultur werden beson- 70 0/9 ausgesprochen Die männlichen Jugendlichen siınd
ders VO:  a äalteren Jahrgängen diskutiert un S1C WEN1LSCI für das gefühlsmäfßige Miterleben, bei iıhnen herr-
VO  3 der Filmindustrie entsprechenden Beitrag schen die NTEe:  Tıien Beobachter un: die unbeteiligten

Zuschauer VOTWelche Filme sınd gefragt? An den Helden des Films stellen die Jugendlichen all-
Eınen Überblick über die Filmwahl der Jugendlichen IN bestimmte moralısche Forderungen Eın NSTLanN-
gyeben die VO  e Keilhacker auf rund der Erhebungen dıger er] ISTt ıhnen lieber als C111 Halunke Erfolg des

Helden hingegen wirkt siıch eher nachteılig auf die Nnnere
Anteilnahme AUsS$s Sehr törderlich 1STt 111e SCWI1SSC W esens-Beruftfsschüler (427 Schüler) Oberschüler (360 chüler) gleichheit 7zwischen dem Zuschauer un dem Helden aufTıtel Zahl der Nennungen Titel Zahl der Nennungen

Teil Rı der Leinwand Vor allem SCINCINSAMIEC Spezlalınteressen,
Teil 11 Jenseıts VO' den WI1IC EeLIWwW2 Freude Bergsteigen oder Al der Musık

(Canarıs AXAt der Gewalt 61 knüpfen ein CNHCTECS Band un: VO  w hier IST NUr noch ein
Verdammt alle Ewigkeıt 65 Verdammt alle Ewigkeıt 53 kleiner Schritt bıs Z 5S0OS Faszınatıon, die mancher Star
Das Gewan
Schweigen V Charley S Tante

2000 Meilen dem atıtf den JTugendlichen ausuübt Diese Bewunderung ann
Heimatland 51 Meer sıch derart9 daß der Zuschauer VO  3 dem Getühl
Saat der Gewalt Dreigroschenoper überwältigt wiıird MS solche Höhen erreichen können
Förster VO] Silberwald Quo War mindert dies nıcht die Anteilnahme, aber der Ju-Die Faust Nacken Die VWüste ebt gendliche wird VO  $ Neid, Unzufriedenheit un oft auchDie Wüste ebt Schleichendes Gift 39
Quo vadıs 32 An Tag WIC jeder Minderwertigkeitskomplexen gequält.
Deutschmeister 33 Gi6 28
Vom Winde verweht 33 Nachwirkungen des Filmbesuchs
Glenn-Miıller Story 33 Benny-Goodman Story 35

Die Feuerzangenbowle 31 )as UÜbliche 1ST. 1NC nachträgliche, auch dem Zuschauer
Das Gewand celbst ewußte Beschäftigung mM1 dem gesehenen Film

Berutsschülerinnen (375 Sch.) Oberschülerinnen (167 Nur 0/9 der männlichen Jugendlichen sind der Meınung,
Tıtel Titel dafß IN dem Verlassen des K1ınos auch der Film für S1E

S1SS1
Zahl der Nennungen Zahl der Nennungen

65 erledigt SC1 Be1 Mädchen kommt diese Meınung über-
101

(Verlorener Kontinent)
55 daß MI dem Verlassen des Kınos auch der Fılm für SICCharley Tante Wunder des Marcelino)

BonJjour Katrın Ludwig die Jugendlichen selbst den Fiılm tür C1in tief wirkendes
suche dich S1Ss1 Beeinflussungsmuittel sCc1 ZU Guten oder ZU Bösen,Liebe, Tanz und 1000 Jenseıts VO:  - den halten Als Ursache übelster Nachwirkungen wiırd der

aADCcr 78 (Dıe Wüste Jebt)
Jenseıts VÖO: Eden denke oft minderwertige Film VO  3 der Jugend MIt großer Schiärte

Piroschka und Einmütigkeit abgelehnt Die Möglichkeit Ge-
Die letzte Brücke fährdung durch den Fılm ejahen Keilhackers Erhebungdenke oft UDıe Faust Nacken 26

Piroschka Langbeın 08 0/9 der Mädchen und 0/9 der männlichen Jugend-
Der zroße Regen 45 Vom Wınde verweht lıchen
Symphonie ı Gold 45 Charley S Tante z urch die rregung des Gefühlslebens kommt
Dreı VO  3 der Tankstelle Der Abtrünnıige

18
Stimmungsänderungen, die sıch Anschlufß

Die letzte Brücke
Oberbayern Quo

suche dich Filmbesuch beobachten lassen So fühlt sich mancher Ju-
gendliche nach Abenteuerfilm selbst als der starkeLudwig I1 38

(Dıie Klammern gesetzten Filme wurden VonNn CINM1SCH Klassen Mann un: 1ST leicht Schlägereien aufgelegt während
geschlossen besucht die Kınokarte noch panz neutralen (GGemuüuts-
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verfassung gelöst hat „Die bleibenden seelischen Schädi- Werden.‘ Auffallend ist, w1e viele männliche Jugend-
SunNgCNH, tür die de Jugendliche den moralisch mıinder- ıche über die Schwärmerei der Mädchen für einen
wertigen Fılm verantwortlich macht, betreffen den Fiılmschauspieler klagen. Mıt ıhm 1St ein Rıvale auf den
Menschen in seıner körperlich-seelischen Gesamtheıt, VO  - Plan reten, durch den die Ansprüche der Mädchen auf
den Folgen wıe Ansteckung mMi1t Geschlechtskrankheiten ıne Söhe gyeschraubt werden, die für en gewöhnlıchenangefangen bıs ZIUT: menschlichen Ernüchterung.“ Sterblichen unerreichbar 1St Eın 16Jährıger Mittelschüler
ine weıtere Nachwirkung geht VO dem dargebotenen meınt dazu: „Meıne Freundın hat ein Bıld e1nes Filmschau-
„Vorbild“ AUsS. Dıi1e gezeigten Schemata werden kopiert. spielers aut ıhrem Nachttisch Sie macht mir das Leben
So hat sıch bei den männlichen Jugendlichen der Cowboy, auder Halbstarke, der James-Dean- un der Elvis-Presley- Das Kopieren der Filmvorbilder 1st WAar weit verbreıtet,Iyp entwickelt. GemeiLnsam 1St diesen Typen das Unkon- wırd aber V  3 den reiteren Jugendlichen als außerst pr1-ventionelle, Saloppe, Gleichgültige, besten mi1ıt
dem Schlagwort „lässıg“ gekennzeichnet. MILELV kritisiert, von den Oberschülern häufiger als VO

den Berufsschülern, aber auch Berufsschüler, die autDas Mädchen ahmt wenıger ıne allgemeine Vorlage nach, sıch halten, teilen diesen Standpunkt. Im Zusammenhangsondern seinen Banz persönlichen Star, un: War möglichst
MI1t einer solchen Genauigkeıit, da{ß als Double des Stars mit der Vorbildswirkung des Fılms fällt Jugend-

lıchen aber auch recht häufig das Wort „Biıldung“ odervelten könnte. Da 1ber viele für den gleichen Star schwär-
„Selbstbildung“. 1eraus erwächst ıne Verpflichtung.InNCN, &1Dt binnen kurzer eıt vıiele Audrey Hepburns,

Anıta Ekbergs un Marına Vladys, da{ß das ursprünglıch Keilhacker formuliert das folgendermaßen: „Man mu{ß
Extravagante un Originelle des Typs Massenerscheinung der Jugend jede Hılte geben, die ihr das Hinfıiınden

dieser Stufe des Filmerlebens erleichtern kann, dann aberwiıird un ıcht mehr auffällt Neben Kleidung un Haar-
tracht isSt VOTL allem das Gehabe des Vorbilds, sein auch den Film als Erzieher bejahen un: den jungen
„Katzenblick“, sein „Hüftschwenkgang“, das kopiert Menschen möglıch machen, die Auseinandersetzung miıt

ıhrem zukünftigen Leben 1n eıner Sprache führen, diewird. iıne 18jährige Berufsschülerin schrieb darüber: »I
kenne 1ın Mädchen meıines Alters. Sıe sah den Film ıhrem altersgemäßen Stil un dem Stil der Zeitepoche, in
‚Schade, da{fß du ıne Kanaıille bist  C Sıe Sagl, seıt Ss1e den die Ss1e hineingeboren sind, entgegenkommt.“
Gang der Sofla Loren hat, macht Ss1e mehr Eroberungen.“ Mıt diesem Anliegen befassen sıch die kürzlich erschie-

nen Beıiträge eiıner Filmpädagogik VO  e Franz Glorius
Einfluß auf dıe zayıschenmenschlichen Beziehungen un: Michael Haller: Film Jugend Kirche e Ptfeit-

Interessant ISt e auch, dem Einfluß der Filmhelden auf ter, München 1960, 180 In einem Beitrag „Was sucht
die Beziehung der männlichen un: weıblichen Jugend- der Jugendliche 1m Film?“ kommt eorg Lachmund

Ühnlichen Ergebnissen w1e Keilhacker in ihren Unter-lıchen 7zueinander nachzugehen. unge Menschen haben
sıch ımmer geliebt un gveküßt, aber in die Art, OLE INa  3 suchungen. Neben iıntormatıven Beıträgen über die S1itua-
sıch aabei benimmt, schiebt sıch nach Ansıcht Keilhackers t10Nn des Films un seıine bildschöpferischen Ausdrucks-
der Film eın. Es besteht die Gefahr, dafß Beziehungen mıittel sind 1er die Verlautbarungen der Papste VO  -

1US X11 wiedergegeben. In die Praxıs der Film-gebahnt werden, „weıl dazugehört“, un daß Gesten,
die Ausdruck echten Getühls seın sollen un: 11UI dann ıhre erziehung führt ine ausgearbeitete Vorlage tür ıne
Berechtigung haben, AaUus der Filmvorlage eintach abge- Gruppenstunde der Jugend.

Aus der Okumene
Ssen vermittelt wird, W as auf ökumenischen KonfterenzenDie R ussische Kırche
verhandelt un beschlossen wiırd. Dıiıe bisherige sehr karge,und der Weltrat der Kıiıirchen oft einselt1ge un verzerrende Darstellung 1st eıiner objek-
t1ven Berichterstattung VO Fakten gewichen. Vielleicht

Im Zusammenhang mMIit der möglichen Aufnahme der lıeßen sıch bestimmte Anhaltspunkte tür die Haltung der
Russischen Kırche 1n den Weltrat der Kırchen sind die 1mM Russischen Kirche Aaus iınem Vergleich der Berichterstat-
Dezemberheft des Journals des Moskauer Patriarchats Lung MI1t den Originalreferaten un Diskussionsbeiträgen
veröffentlichten Berichte der russıschen Beobachter über VO  e St Andrews gewınnen. ber Auslassungen un be-
ıhre Eindrücke VO  — den Arbeıitstagungen der Kommuission sondere Hervorhebungen können zunächst noch miıt der
Faith ıN: Order un: der Kommıuissıon der Kırchen tür relatıven Unerfahrenheıit der russischen Beobachter 1n
internationale Angelegenheıten (GCLPX) in St Andrews ökumenischen Dıngen 1m Zusammenhang stehen, daß
August nıcht ohne Bedeutung. ıne solche Analyse verfrüht erscheınt. Wır halten u1ls da-
ber die Arbeit der Kommuissıon Faıth and Order berich- her diejenıgen Stellen, die ıne direkte Meıinungs-

der stellvertretende Leiter des Aufßenamts des Mos- Außerung der Kussen enthalten.
kauer Patriarchats, Erzpriester Vitalı) Borovo]), un: der
Priester Vasılı) Stojkov, beide Dozenten der Leningrader Dıie Stellung Z Faith an Order
Geıistlichen Akademıie.
Di1e summariısch zusammenfassende, aber sorgfältige Be- Die beiden Beobachter der Russischen Kirche geben ein-

eitend einen UÜberblick über die Entstehung und Ent-richterstattung 1St zunächst dadurch bemerkenswert, da{fß
dem russıschen Leser, Geistlichen oder Laıen, eın Bıld des- wicklung der ewegung Faich and Order un sehen sich

A+#2


